
A T© 5 Miss1ıo müh gen ud- un!: Grundlegendste des christlich
W155XIV. China VO  - dieser Gesin- Glaubens un der christlichen Übung

So tellen WIT uns auch 16 Fischer desnung getragen 10 Allerdings bringt
dıe Natur des Geistes mıt siıch da Galiläischen Meeres VOrT, dıe ach An-

die Berührung auf diesem Gebiet ohne tiochien un Rom kommen, VeEL-
weilteres CLHNCIN Austausch führt und künden, daß das Reich Gottes ahe ist.

Wenn 11a daran en da IHNäandamıt Erweiterung der hbeider-
se1t1ge Weltbilder und der Befruchtung auch die alten christlichen JLänder
des Lebens dessen, der glaubte, „Kul- uUuNseren agen Missionsländer genannt
fur brıngen. Dies wırd sıch wesent- hat un diesen Gedanken mıiıt dem Kr-
lich auf der ene des Friedens, lebnis verbindet, daß der Aufstand des
der gegenselugen Achtung un der - Ostens die Überfremdung un Kr-

Verbindung und Gleichordnung oberungssucht Kuropas heute das Chrı-
vollziehen. Aber der Austausch WIL stentum ort zurückdrängt un QusSTOt-
INer gefährdet SCLH durch die 1LLDNOIC tet wohin 61in heiliger Kranz Äaver
Selbstsucht Vo  - der die HKremden un ZuUuerst geiragen hat weckt SEe1IN Bei-
die Einheimischen eseelt sınd spıe das Verlangen, 6S MoSc den

hochherzigen ]JUNSCH un alten Christen
ine selbstlose Verbindung mıiıt ande- der Gegenwart das heilige Feuer Ner

T Völkern entsteht das lehrt dıe Kr- Gottesliebe entbrennen, W16 S16 erı
fahrung, DUr dort, dıe wahre rei  1- Baske Paris kennenlernte un sich
g1öse Liebe herrscht, diıe 1 Auftrag des Von iıhr SanNz verwandeln l1eß
Missionsbefehles Christi die Ösungs- Gerade dıe nüchterne Uun!: sachliche
gnade un die Auserwählung Gottes mıiıt- Darstellung Brodrick der dıe —-
teilen will Diese Lanuebe hat dıe Apostel sten Quellen iıhrer ungeschminktendas römische Reich un dıe aNnSrCN- Unmittelbarkeı sprechen 1ä1St ist be-
den Länder wandern lassen. Sie be- sonders ee1gnel, die legendäre
stiımmte seitdem die Glaubensboten er Jung beseitigen, die das Leben des
Zeiten, W16e den heiligen Bonifatıius. )as großen Abenteurers Gottes verbirgt un
eben erschlienene Werk VoO  — James Bro- die davon blenkt w 6s eigentlichick Abenteurer Gottes, 1äBßt das Wir- heißt. Christi Namen iragen un Z
ken des heiligen KFranz Xaver wıeder verkünden.
erstehen. Anschaulich erscheıint 1ler die Der Glaube das Geheimnis des
Frühzeıt der Verbindung des Ostens VWeiterlebens der Kırche 1äßt auch die
mıiıt dem Abendland Die Großartigkeit Hoffnung entstehen, da gerade der
menschlicher Leistung vermischt sich Wiıderstand, der sıch dıe TE
mıt der Hemmungslosigkeit der Leiden- Christi erhebt, dıe rechte Vorausset-
schaften. Inmitten dıeser Welt voll Ge- ZUNS des Erfolges SCL, Was der heiligealt un Klend schreıiıtet der Kuß des Apostel Asıens 1LIHNINHNeEer wıeder erfahren
arınen Sendboten Chrıstı, der den TIie- durfte, wırd sich auch be1i Nn bestäti-
den verkündet. Kr 1st der CINZ1ISC, der SCH, die sich gleich ıhm VOoO  - dem gO1S-den Menschen sucht oder besser gesagt I1US der Krd- un Ichverfallenhe:ı lösen
Gott den Menschen. Darum entäußert un!: der Liebe Gottes iıhrem Herzen

siıch selbst VO  - dem, w as dıe Men- aum schaffen Hubert Becher
schen un ihrer selbst wiıillen sıch ha-
hben un hegen. Seine Gefährten sucht

heiliger Unerbittlichkeit 1 dem- Die kommunistische Bedrohungselben Geist biılden. Darum sind diese Japansauch dıe CINZISCH, denen sıch das Herz
der Inder, Japaner un Chinesen öffnet. Das IMN EINSANLE Schicksal das

ıst niıcht dıe hohe theologische ber- Ende des Zzweıten Weltkriegs ıber Japan
lieferung des Abendlandes,; die S16 ach un Deutschland hereinbrach hat dıe
1en bringen, sondern das Einfachste beiden durch Krieg un Niederlage ZET -
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Umschau

merten Völker weıthin VOT gleiche tung und 106 Arbeiterzeitung kommen
ufigaben estellt Das japanısche un mıt J6 un Stück heraus.
deutsche Volk mußten Ee1IN zersiortes Jüngst gab 1Ne amerıkanische Schät-
Land wıeder aufbauen un den Kommu- ZUNS die Gesamtzahl der Japanischen
ISINUS abwehren ‚„Das deutsche Wun-
der“‘ der rasche wirtschaftliche un

Kommunisten au{ 8() 000 Demgegen-ber erreicht dıe kommunistische In-
ziale Wiederaufbau Deutschlands - filtration ı Arbeıiter- un Angestellten-
egite dıe Bewunderung Japans W16 der Gewerkschaften, Studentenverbänden
SAaNZEN VWelt Auch tellte sıch 1€ eut- und VOT allem der Presse 1Ne viel-
sche Bundesrepublik urc dıe Abtren- fache Verbreitung
NS der Ostzone art eprüft ehr als die kommunistischen Par-
entschlossener die Machtideologie teiumtrıebe Japan sınd bestimmte
des Kommunismus Das NeuUe Japan,
dem ebenfalls der 1NNere Wiederaufbau

teıils geschichtlich bedingte ©  1  € und
sozlale Umstände der Gesamtsitua-

des Landes SOWL1L1Ee6 dıe Abwehr der kom- tıon des Landes, die Besorgnis ELLESENmuniıstischen Bedrohung aufgetragen Ich möchte besonders ennen die be-
WäT, fand sich beiden Aufgaben EN- drohende Nähe des roten China, dıe
ber ungleich. schwierigeren sozlalen Ungerechtigkeiten Lande,
Lage. Das Rohstoffen aAarD6, ber- dıe schwankende Haltung der Jabevölkerte Land konnte sıch DUr sehr nıschen Intelligenz
Jangsam VO  en der Kriegskatastrophe —
holen WährendDeutschland heute schon Die ähe des roten Chinadem Reisenden den Eindruck des Wohl-
standes, Ja der ÜUppigkeit gibt fehlt 6S Japan hat SCINEIN Geschichtsver-

Japan vVvlieliac noch Lebensnot- lauf oft entscheidende Einflüsse VOoO
volkreichen un kulturstarken Nachbar-wendıgen Auch hat dıe kommunistische

Bedrohung nıchts Vo  — ihrer Gefährlich- and China empfangen Die Rechtsord-
eıt eingebüßt HNUuns des alten Japan ahmte dıe poli-

tische und sozlale Struktur des China der
wWwWar esteht Augenbliıck Japnan 'T’an o-Periodenach Die Japanische Welt-keine unmıttelbare politische kommu- anschauung wurde jahrhundertelangnıstische Gefahr. Die japanısche kom- urc. dıe Qus Chına eingeführten Reli-

munistische Partei nahm 79} den S10NCN des Buddha un 120 tZzu SOWI16
ersten Nachkriegsjahren 106 rasche die Weisheit der Meister Kung und Meng
Aufwärtsentwicklung un erlangte bei malsgeben geformt Die Kunde, dıe
der Wahl ZU Abgeordnetenhaus Ja- heute Q us dem Riıesenland der Miıtte
uäaär 1949 35 Sitze, erregte aber beson- das hr des Japaners dringt meldet Von
ers WESCNH Jlästiger Streikunruhen ungeheuren Zivilısationsfortschritten,
Industriebetrieben un Straßenaufstän- sozıalen Befreiungen, VOoO  am durch-
den Mißtrauen beim Volk un wurde greifenden Agrarreform un 116 da-
ach Ausbruch des Krieges Korea SECW ESCNECM industriellem Aufschwung
Sommer 1950 uUrc die amerıkanısche Was kümmert ım Vergleich diesenw
Besatzungsm acht zeıtweilig unterdrückt terıellen Glücksgütern den VO westli-
Sie S1105 den Untergrund - chen Materialism angesteckten Durch-
ermüdlıcher Zellenarbeit Tür die VO schnittsjapaner das Blut und die Ver{fol-
jJapanischen kommunistischen Parteitag SUuns der christlichen Missionare? Man
1951 geforderte gewaltsame natıonale mu sıch dıe Situation Asıen
demokratische Befireiungsrevolution den richtig werten, die Tatsache verleben-
Boden bereiten Inzwischen sınd dıe digen daß das nächstliegende kommu-
kommunistischen Zeitungen wıeder fre  1- nistische Nachbarland Japans nıicht Rufls-
gegeben „DIie rote Fahne“‘ erscheıint Trel1- land sondern China 1st In China aber

Auflage VOoO  — 1400 000 Xem- ist das kommunistische Kxperiment WE-

plaren, 1Ne kommunistische Frauenzel- nıgstens nach dem vorherrschenden Ur-
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Ümschag
teil der jaiaanisched Presse lvfast" hunj- neuerung. Die Besatzungsmacht ZeTr-
dertprozentig geglückt. Dem Japaner schlug dıe Riesenkonzerne ın der VWırt-
werden äglich Meldungen über das schaft, auch ıne mögliche Wieder-
wirtschaftlıche Emporblühen und die aufrüstung Japans (die, heute ekannt-
sozlıalen Beglückungen der Gesell- lich Vo  am Amerika finanzıert, 1n vollem
schaftsiorm 1m roten China VOnNn der Gang begriffen ist) denkbar adıkal
Presse ın Wort und Bild sehr verführe- unterbiınden. Inzwischen hat ın den 1N-
risch dargeboten. Deshaib schauen viele dustriellen Großbetrieben Japans der
Japaner voller Erwartung nach dem 56=- kapitalistische Geist wiıeder die “ührung
waitıgen Nachbarland 1ı1na hınüber, oh erlangt. Auch der Widerstand VO  am} seıten
S1C. dort nıcht, W1€6 oft ın früheren der Gewerkschaften vermäas die arbel-
Jahrhunderten, wıederum das Schicksal tenden Menschen nıcht wirksam VOr
Asıens entscheıdet. grausamen Kücksichtslosigkeiten

Überdies ıst Japans Wirtschaft auf schützen. ıne eıt verbreitete jJapanı-
den Güteraustausch mıt ına angewle- sche Zeitschrift deckte ın der Hebruar-

ummmnmer dieses Jahres den Skandal dersen. ıne ın vielen Zweigstellen über das
Land verbreitete „Gesellschaft für die Arbeitsbedingungen für die Arbeıiterin-
Förderung des japanısch-chinesischen Ne  —; ın Spinnereien auf Nort wurden diıe
Handels” lehnt Soawjetrußland ab, trıtt Überstunden eines 111%stündigen Ar-
aber nachdrücklich für das rotife 1na beitstages ZWAaL abgelöhnt, aber 5 daß
1n. der Gesamtlohn gerade ZUr kärglichen

Wıe TOTZ vieler Krıege eın gemein- Lebensfristung. ausreıichte. Die Dınge
Band Deutschland un Frank- für dıe Publizistik reit SCWOL-

reich umschlingt, ebt 1ın Japan den, als eINIgE dieser unglücklichen Skla-
ine tiefeingewurzelte Sympathie für vinnen der modernen Industrie physisch

und seelisch völlıg erschöpft SelbstmordChına Denn Japan ist 1m Grunde eın
asıatısches Land. eın Schicksal ist — begingen. Auf dem Land sind die e
trennbar mıt der Zukunft Asıens Ver- bensbedingungen viıeler KFrauen nıcht
knüpit. Wohl steht apan heute mehr wenıiger art und unmenschlıich. Grund-
als das übrige Asıen dem westlichen sätzlıch erkennt das NEUEC apan dıe
Kinfluß offen Von allen Seiten her fiu- Gleichheıit VOo  - Mann un TAauU Auch
tet das Weltgeschehen e“  ber das kleine schreibt das NEeEUC Arbeitsgesetz gleiche
Inselland herein. Diese Situation me1l- Auslöhnung VOT: Aber ın der Industrie

erhält dıe arbeiıtende Tau tatsächlichstern und die weltgeschichtliche Aufti-
gabe der heutigen Stunde erfüllen, NUur dıe Jälfte des den ännern be-
brauchte eın iın der demokratischen‘ zahlten Arbeitslohnes. Im krassen (58-
Staatsform und ıIn der christlichen Welt- gensatz ZULE Not der breiten Volksmas-
anschauung gefestigtes Japan. Aber dıe SCH steht der Luxus der wenıgen Be-
NEUE japanısche Demokratie ist vom So- sıtzenden. Die- Presse legt ın Wort und

Bild das Prasserleben der Industriebossezialen her angeschlagen. Und der gel-
stig führenden Japanischen Oberschicht un ihrer korrupten polıtischen Schütz-

nıchts sehr als ıne klare grund- ınge blof, dıe 1ın Gelagen mıt Tänze-
satzstarke Weltanschauung. rinnen oft ın einer acC phantastısche

eldsummen verschwenden. Wo der ka-
Die soéiale [/nrast pıtalıstische Geist sıch so erbarmungs-

los quswıirkt un dıe Gegensätze VO  —
Sozlalnot, Massenverelendung, harte reich un ALUIIL art aufeinanderpral-Arbeits- und Lebensverhältnısse werden len, mu 1mM Volk und besonders be1ı der

dann notwendig eiınem Nährboden Jugend Verbitterung ochkommen, dıe
für kommunistische Bewegungen, WEnnn
S1€E mıt soz1laler Ungerechtigkeit geKOp-

dem Kommunismus vorgrbeitet.
pelt sınd. Das NEUE Japan Startete ıunter Mit der sozialen Ungerechtigkeit VeTr-
dem Zeichen der gesellschaftlıchen Kr- hındet sıch 1m Falle Japans dıe iınter-
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nationale gerechtigkeit. VWird ch ben SIC Chin un!
eın Volk, dem VOo  m‘ der internationalen ınder Mandsc urel angesiedelt. Heute
Völkergemeinschaft der existenznot- müfisten NEUEC Auswanderungsmöglich-
wendige Lebensraum hartnäckıg versagt keiten etwal den unnn bevölkerten GE

bıeten Australiens, Brasıliens oder derwird, 1n 1106 Art Massenverzweiıllung
hineingetrmieben Japans Bevölkerungs- Südseeinseln erschlossen werden. VWenn
zılfer ist seıt Kriıegsende beständig 56- DUr eCc1inNn 'Teil der jährlich Von
wachsen un beträgt heute eLWAaSs über den Großmächten ur  . Atom{forschung

Millıonen, nämlich 3,.90%0 der Welt- un die Anfertigung VOo  > Atomwailfen
bevölkerung, während das auf die angewandten Geldmittel für friedliche
Stamminseln beschränkte japanısche Kolonisationszwecke benutzt werden
Territorium „30/0 der Erdobertfläche könnte, dürfite sıch auch das beängsti-
aqausmacht. Millionen Japaner mufsiten gende Problem der japanischen ber-
ach Kriegsende repatrılert werden. Von bevölkerung leicht lösen lassen.
den amerıkanıschen Siegern wurde als Solche rwägungen drängen sich dem

JunSscnh nachdenkenden Japaner auftf UndRettungsmittel Geburtenkon-
trolle eingeführt die sich dank er weiıl nırgendwo 1i1NenNn echten Ansatz
hemmungslosen Propaganda den letz- ZUT Lösung der großen internationalen
ten Jahren mehr un mehr durchge- Weltfragen wahrnehmen Un auch
SETZ hat e1t 1949 die Geburten- SCLNEHLN EISENEN Vaterland H15 QuUult-
zıffer. wırd aber noch urc das richtige Bemühung soz1ıale Gerech-
Absinken der Sterbeziftfe ausgeglichen, tigkeıit entdecken kann, verliert 1Ur

dafß Überalterung un Abnahme der oft das menschliche Vertrauen, ohne
vitalen Produktionskräfte die erste olge das weder natıonalen och inter-

nationalen aum dıe Menschen friedlichdes amerıkanıschen Danaergeschenkes
sınd Auch dıe Schwangerschaftsunter - un glücklich zusammenleben können.
rechung wurde Japan gesetZ-
lıch Treigegeben. 1€ Folgen VE - Die schwankende Haltung
heerend einem Lande, dem dıe ıtt- der jahanischen Intelligenzichkeıt se1ıt langem VonNn außen, VOo

Kailser, den Staatsgesetzen, Erziehungs- Nıicht die Intelligenz entscheıidet VOT'-

dringlich über dıe polıtische Zukunitverordnungen USW., nıcht aber VO PCF-
sönlichen Gewissen normıiert wurde. Volkes. Mannigfache andere Fak

toren un auch unberechenbare 1ITrTall0-Man verwechselte 1Ur Zzu leicht 5C-
setzlıch erlaubt”“‘ mıt „sittlich ut oder ale Impulse können, W16 die Ereig-
einwand{frei“ Die Praxıis der chirurgl- 1556 dıeses Jahrhunderts dartun, ber-

raschende., der führenden Schicht UG I' -schen Schwangerschaftsunterbrechung
ahm solche Ausmaßlse d da{fßs ı aller- wartete Wendungen veranlassen Aber

sıcher formen dıe herrschenden Ideenjungster eıit dıe öffentlichen Urgane
der Volksgesundheitspflege einschrıtten der Intelligenz entscheıdend mıt 8001

olkskörper. O{ffenbar sınd dıe sechr AauS-un 18917 rückläufige Bewegung einle1ı-
eten. geprägten Linkssympathien der Gebil-

deten Japan gee1gne die Gesamt-
widerstandskraft des Volkes denDie CINZISC wıirkliche Lösung des Ja-

panıschen Bevölkerungsproblems hegt Kommuniısmus abzuschwächen.
VWer dıe Geschichte der japanischengroßZÜgIg Oorganısıerter Auswande-

runs Die ei{wa 00000 Japaner, dıe Bra- Intelligenz seit der Landeseröffuung
sılıen zugelassen hat un die 2 —300 000 Begınn der Meili-Ara das Jahr 1865
Japaner, dıe den Vereinigten Staaten hıs ZULE Gegenwart kennt, begreift dıe
Nordamerikas 106 NeCUC Heimat finden Wurzeln für die nsicherheit der SC1-
konnten, sınd Vergleich ZU Japa- stıgen OÖberschicht Bezug auf den
nıschen Bevölkerungszuwachs 6106 VOLI«- Kommunısmus. Der —— .  europäisierte
schwindend kleine Zahl Vor dem Krieg derne japanische Staat der Mei]1 eıt

“}



on  Nn cht Jah- M WTrorr1ıg annt, Tageskampf
ren des ahr underts der Geister eingreifen könpen.
schnelle gro Bereıitschaft ZUT Die Linksbewegung i der JapanıschenWelt Uurc. 18015 KRestauration der alt- Intelligenz wırd urc! den soz10log1-japanischen Shinto Religiıon Sınne schen Vorgang der Proletarisierung der
der nationalıstisch totaliıtären Ideologie, ademiıker befördert Die Absolvierungdie für den Staat Absolutheit un fTür der Universität gewährt Japan keı-
den Kaiser Göttlichkeit beanspruchte. NECSWESS die Sicherheit eNISPLE-Während die Shinto Mythos WUTL- henden sozlalen Stellung In den aka-
zelinde offizıelle Staatsraison Troß Ja- demischen Berufen ist die Bezahlung
pans den geıstıgen Ausblick des Volkes oft völlig unzureichend Hochschulpro-mehr verengte, hing die den fessoren sıind auf NebenbeschäftigungenUniversitäten Kuropas geschulte ntelli- aNnSCWIESCH, weil iıhre Gehälter der Fa-
SCHZ liberalen und sozlalen Tendenzen milıe nıcht den Lebensunterhalt gewäh-
a die politisch ach links wW16SenN. Auch reN Die starke Inanspruchnahme urc
das während der Mei11-Periode rasch alle möglıchen Selitentätigkeiten drückt
autblühende evangelische Christentum das eıslıge Niveau und wıirkt sıch auch
Wär Japan nıcht konservatıv sondern ideenmäßıg ungunslıg aus. Die Japanı-
vorwiegend freigeistig und sozlal aus- schen Studenten, dıe Irüher urc ihren
gerichtet ach dem ersten Weltkrieg romantıschen Überidealismus das 1,ä-
kam die marxıstisch sozlalıstısche Be- ein der Kuropäer hervorriefen, WEN-

WESUNS Lande hoch und fand be1ı JUN- den heute ıhr Interesse fast ausschlıieß-
SCn Hochschulprofessoren und Schrift- iıch den Möglichkeiten des Erwerbs-
stellern starken Anklang. Sie verbanden lebens Z auf das S16 sıch vorbereiıten.
mıiıt politisch-sozlalen Linkstendenzen Damit hängt EeELNe®e Weıt verbreitete SCcL-
11016 Vorliebe für den liberalen undog- 1  € un: relıg1ıöse Gleichgültigkeit -
matıschen Protestantismus. Zu Beginn SamMmMenN, dıe siıch gefährlicher als Ab-
des China-Krieges 1937 wurden alle lehnung un Kampf erweıst. Um ihre
freien geistigen Bewegungen radıkal Religionbefragt bezeichnetensich jungst
terdrückt. Aber ach 1945 knüpfte die VOo  - 000 Universitätsstudenten Tokyos

70.7 Prozent als religionslos. Von denIdeenentwicklung Vorgänge der Vor-
kriegszeit Deshalb 1sSt dıe Geschichte 1 Prozent die sıch ıner ehgıon

bekannten, Prozent Chrısten,der geistlgen Strömungen Japan wa  ..  h-
Prozent Buddchisten und Prozentrend der Periode VO  — 13—19. nıcht

NUur für die Kenntnis der Entwicklung Shintoisten. Diese statıstischen Angaben
des sozlıalen Gedankens un!: der Vor- bestätigen die ekannte 'Tat-
geschichte des Kommunismus wichtig, sache, dafß die beiden großen einheim1-

schen Relıgionen Japans, Shintoismussondern bietet auch den Schlüssel ZU
Verständnis der japanıschen Intelligenz, un Buddhismus, he1ı der intellektuellen

Jugend WEN15 Anklang mehr finden. NurDie alte Generation der Intellektuellen,
ıhrer Jugend VO  —; sozialıstısch VoO Christentum her empfangen diese

Kreise och ine nac.  altıge relig1ösegetönten Liberalısmus geformt, weicht
durchweg jeder weltanschauhichen Ent- Beeiniflussung
scheidung mMu  e  de QuS. Aber dıe Jungen Diıe christhche Mission, vorab die
schauen begierig ach katholische Sozlalwissenschaft, hat
zialen Ordnung QUuS, für dıe S16 keine Japan dıe doppelte Au{fgabe, die S C1l-
andere Ideologie als die marxistische sSug Führenden aus der gefährlichen

weltanschaulichen Gleichgültigkeit UnN!kennen. gibt ja DUUr möglıche
konsequente soziale Ordnungsbilder schwankenden Haltlosigkeit des Laubera-
heute das marxiıstische oder das atho- Hsmus wecken un die Jugend

die marxiıstische Irrliehre feien. Dielische. Doch ist die katholische Sozial-
lehre Japan och viel WEN1$S He- Art un Weise, w1e6 heute VO  - den Ja-
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Weihnachtlicher Büchertisch

paniıschen Intellektuellen Lıberalismus, nıcht charakteristisch für die heutigenMarxismus, Existentialismus un Nihi- Menschen,daß SLEC weder Ja noch NEeEIN
ismus rmengt werden, ıst ezeıich- agen können? ® Man beruft siıch auf
end ur  9e, die eıstıge Ratlosigkeit und dıie exakte Wiıssenschaft Re
Haltlosigkeit. Die Verwirrung ligionsleugnung rechtfertigen. Aber
der Weltanschauung, Metaphysik un leichthin sollte ina  —_ Gott nıcht leug-Religion 1ST grenzenlos. Der alte Ge- NenN. Das iıst geistige Trägheit VWer
ehrten Laberalısmus lebt fort behauptet, Europa verstehen ohne das
Marxismus, der sıch bald humanistısch Christentum studiert haben, gleicht
gebärdet bald Nıhilismus bsinkt. Krüppel
Junge Japaner empfinden das Gefähr- Die kommunistische Bedrohung Ja-
lıche und Unwürdige der Lage Unlängst PAans ıst Augenblick vielleicht 1-
r1e der bekannte Schriftsteller Katsui- SCr politische als 1N€6 geistige. Des-
chir  Ö Kamel VO  — der Gruppe den halb mu{fß der Kampf{f mıt gelstigen Waf
ersten Tokyoer Verlag wanamı ZUTr S CI- fen geführt werden. Die Wahrheit. die
sStüugen Entscheidung auf ‚„Die ausländı- freı macht und diıe Liebe, die heıilt
schen Schriftsteller nehmen klare Stel- können Japan 10 bereites Volk
Jung ur oder wıderWeihnachtlicher Büchertisch  panischen Intellektuellen Liberalismus,  nicht charaktenshsch für dle heut1gen  Marxismus, Existentialismus und Nihi-  Menschen, daß sie weder ja noch nein  lismus. vermengt werden, ist bezeich-  sagen können? ... Man beruft sich auf  nend für die geistige Ratlosigkeit und  die exakte Wissenschaft, um seine Re-  Haltlosigkeit. Die Verwirrung in Fragen  ligionsleugnung zu rechtfertigen. Aber  der Weltanschauung, Metaphysik und  so leichthin sollte man Gott nicht leug-  Religion ist grenzenlos. Der alte Ge-  nen. Das ist geistige Trägheit .  ‚ Wer  lehrten-Liberalismus lebt fort in einem  behauptet, Europa zu verstehen ohne das  Marxismus, der sich bald humanistisch  Christentum studiert zu haben, gleicht  gebärdet, bald in Nihilismus absinkt.  einem Krüppel...  Junge Japaner empfinden das Gefähr-  Die kommunistische Bedrohung Ja-  liche und Unwürdige der Lage. Unlängst  pans ist im Augenbh(‘k vielleicht weni-  rief der bekannte Schriftsteller Katsui-  ger eine politische als eine ge15t1ge. Des-  chirö Kamei von der Gruppe um den  halb muß der Kampf mit geistigen Waf-  ersten Tokyoer Verlag Iwanami zur gei-  fen geführt werden. Die Wahrheit, die  stigen Entscheidung auf: „Die ausländi-  frei macht, und die Liebe, die heilt  schen Schriftsteller nehmen klare Stel-  können in Japan ein bereites Volk einer  lung für oder wider ... Aber unser Geist  schöneren Zukunft entgegenführen  mangelt an Entscheidungskraft. Ist es  Heinrich Dumoulin S.J  <  Weihnachtlicher Büchertisch  Zur christlichen Besinnung  An erster Stelle seien Bücher, Übersetzungen, Erklärungen und Einführungen in die Hei-  lige Schrift genannt. Die fünf Bücher der Weisung nennt der bekannte jüdische Gelchrte  Martin_ Buber seine Übersetzung der fünf Bücher Moses’ (Köln 1954, Hegner, DM 32,—)  Manches mag dem Leser fremd klingen, so etwa wenn es 2 Mos 14,4 heißt: „dann erscheinige  ich mich an Pharao und all seinem Heer‘“, wo sonst übersetzt wird: „Dann werde ich  meine Macht erweisen.‘  ‘ Für den katholischen Leser sind manche E1g°nnamen ungewohnt,  da er deren griechische Form gewöhnt ist. Jedoch kommt das Urtümliche und die Wucht des  hebräischen Textes kräftig zur Geltung; die Übersetzung kann darum vor allem dem Fach-  theologen eine Hilfe bedeuten. — Einen „Prozeß gegen Gott‘“ nennt Fridolin Stier das Buch  Job, dessen Übersetzung, begleitet vom unpunktierten hebräischen Text nach Kittel, er unter  dem Titel Ijjob herausbringt (München 1954, Kösel, DM 25,—). Auch diese Übersetzung  zeichnet sich durch eine’starke Treue zum hebräischen Text aus, so daß die deutsche Sprache  einen ungewohnten und herben Rhythmus erhält. Zweifellos gewinnt dadurch auch der Inhalt  des Buches, so daß sich der moderne Leser unversehens als Partei in diesem Prozeß er-  kennt. — Dem alttestamentlichen Evangelisten des Neuen Bundes gehören die zwei Bände  von Dillersbergers Schrifterklärung von Matithäus (Bd.5 u. 6, Salzburg 1954, Otto Müller,  sbskr.. DM 5,90). Von den letzten Tagen zu Jerusalem bis zur Himmelfahrt des Herren rei-  chen diese beiden letzten Bände des Matthäuskommentars, die ebenso wie die früheren nicht  nur der Wissenschaft, sondern auch der Frömmigkeit dienen wollen. — Hier ist auch die Er-  klärung der eucharistischen Reden aus dem Johannesevangelium zu nennen, die HMeinrich  Kahlefeld unter dem Titel Die Epiphanie des Erlösers im Johannesevangelium  (Würzburg 1954, Werkbund Verlag, DM 3;30) herausgibt. — Mit der Apostelgeschichte  befaßt sich Johannes Perk (Stuttgart, Kepplerhaus, DM 9,80). Das Buch bietet neben einer  ausführlichen Einleitung in den Bericht des heiligen Lukas auch dessen vo!lständigen Text  mit einem sachlichen, Vers für Vers folgenden Kommentar. Zeit und Kulturgeschichte sind  berucksnhtwt doch ist auch die religiöse Vertiefung nicht vergessen. — Ähnlich ist es mit  Placidus Häring; Die Botschaft der Offenhbarung des heiligen Johannes (München  222Aber Geist schöneren Zukunft entgegenführen
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